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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex im Waldgebiet " Hohes Holz"

vermoorte Senke in der welligen bis kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald; Sumpfseggenried; Rasenschmielen- Erlenbruch; Brennessel- Giersch- Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20826

X

Die vermoorte, eutrophe, sehr feuchte bis nasse Senke befindet sich im Waldgebiet "Hohes Holz" nördlich des " Herthasees". Dominierende 
Vegetationsform ist der Sumpfseggen- Erlen- Eschenwald, wobei es sich um einen jungen und schütteren Gehölzbestand handelt. Die 
jungen Bäume sterben z.T. ab, bzw. sind bereits abgestorben. Eine Strauchschicht ist nicht entwickelt. In der Krautschicht dominiert die 
Sumpfsegge. Den südlichen Teil des Biotopkomplexes bildet ein artenarmes, vitales Sumpfseggenried ohne Gehölze. Kleinflächig ist in den 
Randbereichen der Rasenschmielen- Erlenbruchwald entwickelt, während auf etwas höher gelegenen Flächen der Brennessel- Giersch-
Eschenwald stockt. Im südlichen Bereich wird der Standort von einem flachen, z.T. vollständig zugewachsenen Graben durchzogen, der 
offentsichtlich keine Entwässerungsfunktion mehr aufweist. Der Biotopkomplex ist großräumig von Laub-/ Mischwald umgeben, er ist 
Teillebensraum von Amphibien.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Carex canescens
Carex remota Carex sylvatica Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Juncus effusus Milium effusum Oxalis acetosella
Ranunculus repens Thelypteris palustris Urtica dioica


